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VcrurtdlHiiij.
cpn ŝahre neunzehnhundertzwanzig, am 25. November
Mttags1 Uhr ist das Militärpo izeigerlchl Brppard ein«

Mxn auf Befehl des .Herrn Kommandierenden Generals der
kinf -Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen Tha ist,
» geboren zu Villmar am 22. Februar 1831. von Beruf
» 'vchnhast in Diez, welcher beschuldigt ist, Alkohol ian Mill¬
ionen verkauft zu haben in öffentlicher Sitzung an pewohn-

Atelle Msammengetvetenund hat folgende Entjcheidl'ng
troffen'

In Anbetracht dessen, das; es mit Recht ain 8. N.'dember
; sestgestetlt, daß Thaiß Jakob an schwarze Truppen Alko-

i verkauft hat. ^ , ,
Tjn Anbetracht dessen, daß er in seiner Ligen,chaft Äs
in, den diesen Falle betreffenden Artikel der Verordnung
iL J . R. K. nicht verleugnen konnte;
[ Zn Anbetracht dessen, das; er demnach den Artikel 28 der
»Onung Är. 2 der Hohe.» Jtneculii errkcn Rhrinland -ftom-
Iim, eine Anweisung der Mir äöbehöde, weiche unter »re
iArtikel6 der Verordnung Nr. 1 der Hohen Interalliierten
binlllndkommission genannten Lrategorien füllt, übertreten
pkmrceil- das Gericht Thais;. Jakob zu fnuftzuildert Mark
tlbftrafc, nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
^obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor
ilaitt einer Woche in der „Diezer Zeitung" und bestiinmt,
!bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb der durch »den
Kandierenden Geneml der Jnf .-DIvision zu be.rimmenden
t an deren Stelle eine Gefängnisstrafe von 50 Tagen tritt

>iGrund de? Gesetzes vom 22. Juli 1867.
Nachstehend die Artikel der obengenannten Berord-

wgen und Anweisungen oer Militärbehörde:
Artikel 29 der Verordnung Nr.  2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

Msgetzenständen muß der Verkaufspreis sichtbar ver-
kt sein und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent-
Lk. Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
Mnet sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
t Are der Gegenstände, welch; von der Maßnahme des
Menden Artikels in fever Ortschaft betroffen sin». ~
tz Der Kommandierende General  der franzvsi-

» Rhcinarmee beschließt, daß in sämtlichen Ortschaften,
denen sich eine französische Garnison oder ein Delegierter
; Hohen Interalliierten Kommission befindet, die Ver-
chpreise aller  zu verkaufenden Artikel und Lebensmittel
Wh und sichtbar anzubrinaen sind.

Wr richtige Abschrift:
Der Staatsanwalt

schafr für den bevorstehenden Kampf  auffordert.
Der Vorstand habe anfangs Dezember seine Forderungen
kinaereicht und für die Lohnbedi nsteten eine Erhöhung
der"bisherigen Teuerungszulage um 1 Mark die Stunde ver-
lanat . Für Beamte seien gleich hohe Teuerungszulagen
für ' alle Besoldungsgruppen verlangt worden, und zwar
8000 Mark für Ortsklasse A und B,  7500 für C und D,
7000 für Ortsklasse E.  Ferner sollten die Kinöerzulagen
allein um 100 Prozent gesteigert und den Diätaren außer¬
dem der volle Teuerungszuschlag wie für di: festen Be¬
amten gewährt werden, mit rückwirkender Kraft bis 1. Ok¬
tober 1920. Verhandlungen hätten darüber noch nicht statt-
geftmden. Die Beschlüsse des Hauptausschuss.s s i 'ir durch¬
aus ungenügend ; es sei nicht einmal versucht worden, direkte
Verband langen herbeiznsühren. Gelinge das nicht oder l hne
die Regierung ein Entgegenkommenab . so werde aus schnell¬
stem Wege oer erweiterte Vorstand des Verbandes zusam¬
mentreten , um das Weitere zu beschließen.

TcntMarw.
Die Beamtenbewestnna.

- Berlin,  9 . Dez.
Die die Freiheit nntteilt, wird der Vorstand des Tent-
Eisenbahnerverbandes in seinem Organ am l l. Te-

einen Aufruf  veröffentlichen , der zur Bereil-

Tie Parteien und die Beamten.
Berlin,  9 . Dez.

Die Berhandlunaen unter d̂en Parteien über dke Be-
soldnngsvorlnge führten bas zum Beginn der heutigen Sitz¬
ung des Reichstages, wie das Berl . Tageblatt schreibt, noch
zu ' keiner Einigung . ,

Der Unterschied der deutschnativnllen und der fozml-
demokratiscken Anträge in der Beamtenb.soldung f̂tage wird
vom Vorwärts als darin besuchend bezeichnet, daß der s-izral-
demokratiscke Antrag nur di? Notlage der am schlechte,ten
gestellten Beamten berücksichtige, während der dentichna-
tionale die Erhöhung der Teuerungszus.chläge auch für drc
besseraestellten Beamten fordere.

Die Vossische Zeitung wendet sich dagegen, daß der
Wettbewerb der Parieren einen entscheid>md:n Ein luß ans
die Bewilligung von Ausgaben gewinnt, deren Deckung nach
pflick-taemäßem Ermeft'en unmöglich ist. Es gibt nur eisen
Weg, sagt das Blatt , den Forderungen der Beamten im Rah¬
men des Möglichen gerecht nt werden. Auseinandersetzung
ntit den Vertretern der Staatsanaestellten al er Stufta auf
der Grundlage , daß durch Verminderung der Beamten ahl
die Mittel aufgebracht werden, bi : für eine auskömmliche
Bezahlung erhöhter Leistungen notwendig sind.

Der Reichstag hat heute dre Besolönngsvorlag? m
dritter Lesung mit den von der Regierung gebilligten Aus-
schnstbesSlüssen einstimmig angenommen. Nur einig Links-
unabhangige und Kommunisten stimmten dag g n.

Bevrohte Eiligkeit.
Berlin,  9 . Dez.

Einer Berliner Korrespondenz zufolg' sind di : Kom¬
munisten dabei, di : mühsam errungene Einigkeit der
Eisenbahner  hinsichtlich ihrer Forderung einer Zu age
von einer Mark für die Arbeitsstunde zu sp r e n g e n. Zu¬
sammen mit den Kommunisten und Neukommumst.'N arbei¬
ten die Syndikalisten , dre mit allen Mitteln den sofortegen
Streik der Werkstätftn - und Streckenarbeiter erstreben. Ob-
wobldcr Deutsüe Ci.enbahnerverband sein; Mitglieder drm-
qend gewarnt hat . derartigen Aufwiegelungen Folg? zu
leisten, rst, wie man auch an amtlichen Stellen annrmmt,
mit der Gefahr eines Streiks im Direk.ionsbezirk Berl .n
durchaus zu rechnen. _ _

Die deutsAe Rot.
Ein französischer Offizier, der den Besatzungetruvpen

in Worms  zugehört , eryiell vor kurzem den Besuch einer
ihm befreundeten älteren Dame aus Paris . Als er sie am
Abend durch die belebten Straßen der allen Lulh rstaet
führte , an den reichauegestatet .it Sch aufm  lern, üb rfäll .en
Kaffeehäusern und Kinos , Hotels und Weinstaben vorüber^
und die alte Dame das lärmende, vergnügungssüchtigeTrü¬
ben mitanschaute , da sagte sie erstaunt zu dem Offizier:
,.S o a l so si e h t da s be sreg te De  u t s ch la  n d a u sl"

Es ist eine betrübende Tatsache, daß das Schlemmer¬
leben gewisser deutscher Kreise uns die Verschwensuugswirt-
schaft zu Geld Gekommene vom Ausland als oer Ärund-
zua des heutigen deutschen Charakwrs und als Masstab
für unser Wohlergehen festgesetztw.rd. mit dessen Hilft ;»h
die Entschädiaungssorderungen bestimmen las,en. Der Aus¬
länder rcchnet uns unseren Champagnerverbrauch vor ; er
saeht in Licht getauchte Vergnügung st it .en, er hört und
liest von Prnnksaalsesten und Tanzturnieren , von den An-
schlagsäulen schreien ihn Sie bunten Werbeplakate von
lautend Lustbarkeiten an . Er sieht in den Straßen dre
wachsende Zahl der Pelzträger und Pelst .ägerinnen und ver¬
gleicht saft mit den Laoenpreisen. Er hört, daß in einem
Berliner Vergnügungspark allein 1350 Personen b schüft gt
sind und vermag nicht einzasehen. daß die Arbeit uns
retten kann . Er sieht ein immer ekelhast.r werdender Mos,:--
assentum sich breit machen und sagt sich, daß wir i,kDeutsch¬
land keine größeren Ideale haben als die Bügelfalten-
intelliaenz der Hohlköpse. lknd über allem dem si.ht der
Ausländer dann einen Kübel von geistloser sch-nutziger Lite¬
ratur ausgegossen, die sich drei : machen konnle. seitdem die
Revolution 'der Zensur den Bürokratenzopf mitsarnl der
Haarwurzel ausgerisfen hatte.

Das alles sieht und hört der Ausländer, und, falls
er Journalist ist, meldet er es seinem Blatt , falls er Poli¬
tiker ist . zieht er daraus prak .ische Folgerungen in Bezug auf
die gegen Deutschland einzuschlagende Politik , und, falls er
nichts weiter als ein anständiger Mensch it , wendet er >rch
mit Ekel davon ab und bedauert ein Volk, das so tief,
gesunken zu sein scheint.

Die deutsche Not!  Unzählige redeit heute davon.
Unzäblige lesen es und hören es. schütteln wohl auch beoeut-
sam die Köpfe, oder zacken dft Achseln: was ist da zu
machen ? Das ist das Entsetzliche, daß niegmos eia Auf -
raffen,  ein Zusammennehmcn aller Kräfte, eia entschie¬
denes : ich will!  wahrzunehmen ist. Daß man von oben her
nicht einmal mit eiserner Faust dem Wacher- und Schieber-
tum das Genick bricht und die ewigen Wühler und Hetzer
an die Wand zu stellen wagt, daß man immer blaß Reden
nnd nochmals Reden zu hören und keine Taten  zn sehen
bekommt, daß manwnit Phrasen und Schlagworftn, wie:
„Auslese der Tüchtigen", „Herrschaft der Persönlickkeic'
um fick» wirst und daß wir dabei von der Herrschaft der
wahlhast Edelsten und Besten, der auserlasenen Aristokraten
des Geistes und des praktischen Lebens nie weiter eutt rnt
waren als eben setzt! N.iB.

Glühcnver Lorbeer.
Koma« wn  N . Seysfert - Klinge r.

Nacyoruck verbat» .
Erst im Näherkommen, und atv feine Blicke sich sörm-

i etnboyrten in igte )̂üge, gewayrie er die ^,raue »>»
>n iprem iuuner noch schaueli Aitilig» das neivafe

sftn der Hand, welche sajetnvar io getage " den jzaoenfttt

Don dem ersten Schlag vorhin hatte sie sich schnell
einigermaßen erholt. Sie war ja keine paftlve Natur,
sondern elastischen Geistes, bereit, sich wieder auszurtchteir
und mit Geichehenem «bzuiinden.

Was ihr Mann damals in seiner Bedrängnis getan,
hätte sie vor Jahren woyt hart verurteckt. Jetzt dachte
sie ganz anders darüber , nun Neinhotd aus eigener
Krail seinen Namen zu Ruhm und Ehren gebracht, d.e

.Äüchtig sah sie zu ihm aus. Ihre blauen Augenö 1 . . .. . 1.. nOith.l int*>hPftil £1 rt
ton hark und finster. „Hast du eit! Wtitlel zur plertung

JirU|l -juimcii 0“ « “i" 1 " ***' u- - •
kleine Verse! lung sank in nichts zusammen vor feinem
eminenten Können.

Ursulas Glück gefunden r" sragle fle.
o, Er warf sich mit einer Bewegung tiefster Riederge-
^üenheit in einen Segei auhergaev des Ltchltretfes.
^uls hgt sich alles gegeti uns verschworen, Ti-u-netoa.

Tonoors oei mit, heruirtergetonuneii . ver-

i

ein armseliger ^ apper.
Marien hat ihm damals
zu wollen, alles verraten."

txr wetsj um meute
in der Uevereitung,

Die seine Stickerei enljaiik den bebenden, weißen,,lerne  omitiei r, - - - ~
'°«» Thusnetdus. und uas stolze Geflcht u.uer oem
^to», mit Sitberchden durchzogene» Haar "om. _ _ iu. a wurde noch
Sjtoii Scheu, welcher. ...

Snit* r daun hob ein befreiender Seufzer die gequaite
i »Du hast e» mit einem Erj,re,,er zu tun , nicht

ihm ooch, Neiuyold, damu vu »gn los w,r,lt
Mben ja genug."

tzjii'Ek wallte anfangs nur Gelb, aber da " " Nver-
t . 1 sortierte, weigerte ich nckch. auf seine Wunfrye
ftiugehk» . jxh xz „ ur getan» l.-n so rasch wie mog»

Nun ist alles verwieii ."
'«qm» v,tei< weiter," drängte die - - »- - -

,8 ?1>stellt er noch
„e' tositla kam herein. Das Kind hat in seiner Unschuld

f r̂au , „welche De-

t..̂ torwaltiaenden Einoruck aus den Eleuoen gemacht
&U ie  Sur 8rau.", ^ . . ..“ fie zur yrau .-

■miK„. ^ chrecken ruf entwand sich den Lippen der ge»
pjr-x ^ Mutter. „O du Grunügutiger . die Heimsuchung

Grab bringen, dahin darf es nicht»

»?arf die Arbeit fort, bedeckte das Gesicht mit
' >en. Ein tränenloser Schmerz durckfchülteile

'—Jetzt erst w>.rde sie von der Verzweiflung
,etzt erst erbeut« 0« bis in den innersten Nerv ,n

Janimer

lernen jumueti.
Auch mit Ursulas Kummer wußte iie fertig zu werden.

Wenn Alvarez wahrhaft liebte, würbe er früher oder
später zu Ursula zutückkebren. Blied er aber fort, so würde
Ursula mit Hilfe i res Mädchenftotzes diese Krrsis über»
winden , ja sogar vergessen. Sie war nach so jung, ioc
L)erz brauchte sich au den einen, der Dcdeuten becte,
nicht zu Uainnrern. Sa hatte Thusnelda ji.4 t etrö .tet uuo
au !gerichtet, die Prüfung zu überwinden grsocht.

Das; sie aber ihr einzig gelievtes Kmd duh,nop,em
sollte, daß llifula ausersehen, di« alte halvor .gkgene Ge»
schichte avzuvüßen , brachte sie dem Waiiusi.ur uabs . ^

,,Was hast bu dein Menschen geantwortet e ^ bre
Stimme klang so schrill, daß es Leeskow durch Marr und

»Ich ^ habe ihn hinausgeworfen, trotzdem er mit De»
kanntgabe in der Presse drohte, ihm das Wtederko.nmen

„töott Lob und Dank! Tondaif wwd es nicht wagen,
seine Droouna wahr zu nraeren." . . ,

-Int Gegenteil» er kui'.üjchaftet vielleicht schon in d:e er
Stunde ei» sei»at .o»sliist-rnes ^ lntt ans. wo er sem-
Beschilldiguilgen anvtiligen kan». I h oabe Lemde. welch«
die Situation ausuutzen w.röeil. um mich zu stürz. ^

Die grau schottetle sichi» heuustchem Grauer . « ,«
sah schon, wie die Leute, mit Fliigsrn \\e wnftn,
üämiickie Gesichter, wo sie flä, auch istoen ii-i-, „ ' ',tx,
lebe es nicht," murmelte sie, „bie Schmach ertrage -ch

"mir  können Ursula nicht opfern." flüsterte Beeskow.
und t-° tzde,n. wenn mein Pemi .er w,edciko>nu.st wer

&s &v%
ÄS—

i

auf diese Weise uns-re morai .sche Himichttiug verhindere
konrien, wrs vleftt uns da wllter übrig, als Ursula int»
Hilfe und Rettung zu bitten."

Thusnelda fuhr  erschrear znscimmen. sah verstört an .,
als habe >.e «licht recht gehört. „Das könntest du übers Herz
bringen ? Nein , drn Handel lasse ich nicht zu. stebet
töte ich mein Kind mit diesen meine» eigenen 0)anDciu

»Davon Kälten wir alle nichts, Thnsuelda, und wir
wollen die Verwirrung doch n.cht vergrüßem, sonoerr.

^sei ^ Aber dock; nickt aus diele Weise, doch nicht, indem
wir Ursula opsernl"

„Es gibt emen Skandal , wie er noch nicht dage-
wesen," sagte Veeskow rraurig, „man ninunr nur ore
Ehrenämter , meine Orüen. Wir sind dann Älisgcjioiene,
von alleil gemied n. Das tri - t auch Ursula. Man loonte
ihr die Wa . l la „eu. Weiches von d-n beiden .ieaein lhr
Heiner erscheint, das mag sie selcht bestinuuen und da»
nach handeln . Entweder sie heiratet ü.o»üois, der ja
durchaus kein Dosen icht. sondern »urch Armut und Ent»
dehruiigcn etwas Keruo.̂ ekdm:!>e,i in."

„Uno an den alten widerwärtigen Patron , der mir
in nieinsr Jugend schon unausstehlich war, willst du Ursula
kelteii ? Das vegrei ê ich Niwt."

„Wenn mein -ood dem armen Kinde nützen könnte,"
saa -e Weeskow tonlos , „so würde ich sterbe». Dadurch
aber würde die Snuati ' Nwenig geändert. Toiidorf würde
eury mit ge.,äii 'gen Angriffen verfolgen, euch zur An-
zwrislung und zum Ramgeacn Ireiben. Dann mußtet ihr
Lbrndrein »leine» Beisl >ud entbehr-n, was der Bursche
auch noch zu jLiiiein Bortest ausnutzen würde."

„p.ein, nicht du. sondern Toadors maßte sterben,"
Tknsncloas Stimme ilanz plötzlich hart wi.̂ Stahl , . dich
können und woi en wir nicht entbehren, Rei«>h.llv, aber
der hhauner nutzt keinem, er kann nur noch Uiujul an»
richten. Mit so einem macht man in meiner Heunak
kurzen Prozeß ."

„Wir | iuö aber in Deutsch!' ,nd. liebes Kind, wo di ;
öffentliche Ordnung jedes Meus-h-nftben überwacht, wo
auch der Mord emes linwürdigeu schwer geahndet wird !"

In stummer Berzweiflung iahen die Galten sich i>»
di« Augen . Sie suhlt.n es beide, ein Riß ging dut ■>
ihr Lebell. So wie es gewesen, konnte es nie wieder
werden.

Fortsetzung svlp.
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Ku$Iand.
England.

Der Plan eines Bündnisses mit Frankreich,
Der Vorschlag Lord Derbys , das Cinvernchm n mit

FvaZkreich in ein festes Bündnis umznwandeln , ist jetzt
auch im Unterhause zur Sprache g kommen. Ci .r Ge.zn r des
Vorschlags wollte wissen, ob man nicht erst die Dpmi lions
in dieser Frage zu Rate ziehen solle. Lloyd George ant¬
wortete kurz und bündig, daß ein derartiger Bündnisplan,
überhaupt nicht zur Erörterung stehe.

Lloyd George für die Monarch is che Staats-
form.

Wre die Blätter melden, erklärte Lloyd George auf dem
Festmahl, das in der Guilohall zck Ehren des Prinzen von
Wales gegeben wurde, die republ .kanisue Staa ssorm möchte

Lokales.
c Weihnachtseinkäufe . Es war einmal eine schöne

friedliche Zeit , da enchiel.en die Zeiruftg.m vor We.hnach.en

für einige Nationen gut sein, jedoch nicht fär das britische
in Präsident hätte für das britische R .ich legtenReich. Kein - , . . . .. , .

können, was der König für dieses getan Hab-, und kern
Sohn eines Präsidenten würde eine Stellung haben, di.' ihn
in die Lage versetze, das zu vollbringen , was vom Erbendes
britischen Thrones zustaudegebracht worden sei.

England verhandelt mit Irland.
Mz. Amsterdam.  10 . Dez. Der Telegraaf meldet

stellnng" schien nötig
rung des Verkehrs in den Geschäften, der Ueberanstr .'ngung
des "Personals , der Unbeholsenheit. m'.t denen viele Zeige - !
nossen ihrer Ausgabe, das Geld an den Mann zu br .ngen, s
gegenüberstanden. Manches hat sich — und die Mehrzahl der
Leser wird sagen, „leider !" — inzwischen geändert. Das Geld j.
gibt sich leichter und rascher aus , als man es geahnt hat und i
ber den meisten Menschen ist es für Extraausgaben über- !
Haupt nicht vorhanden . Die Not und der Mangel ft.rd größer !
als der Geldbeutel, da die Einkünfte der Festbesolde en, ganz j
zu schweigen von denen der kleinen Rentner und Penfto - i
näre. eben nicht mit der Geldentwertung und Teuerung
gleichen Schritt gehalten Haben und 51 Mrrk heute zwar -
weniger als einst! 5 Mark wert sinv. aüer nicht in derselben s

j Weise, wie jene5 Mark verdient'werden. Unter die-em •
wirtschaftlichen Druck leidet alles . Und wenn dennoch dir
früheren Mahnungen auch heuer wieder hier eine Stätte

v „ P . ff . . . 1 .̂ . . 3 S ^ »f, ftrt vahä Aam
aus London, daß das Kabmctt vorgestern vormittag eine st-'den sollen ,o ge,chreht cs aus>«em Mauven yerans . aag
Sitzung abgehalten hat . Wie die Preß Associatron meldet, die alte Gebefreudigreit auch in der der̂ Z.lt mchtaus-
wnrdc dabei
des PatersS Lloyd GcorFrieden in I kürzer geworden, die Gelegenheit zum Einkmf geringer.

So kauie man rechtzeitig und überlaste Inhaber und Per-

GsMische RttKdschE. sonal nicht in den letzten Tagen ! Das Gelo ist knapper —
also ward die Ueberlegnng. was man kaufen will , lei hier

Kleine Anfänge.  Bei der
den Bau eines kleinen Kreuzers im tzaup
tages wiesen der Reichswehrministerund die bürgerlichen Par.
teien im Gegensatz zu den sozialdemokratischen Parteien daran,,
hin. daß, wenn man überhaupt eins Marine haben woll'?. doch
zum mindestens den Rahmen erhalten werden miise, den njns
der Friedensvertrag gelassen habe. Hierauf bewilligte der
Hanptausschuß als erste Rate für den Ban eines kleinen .«ren-
^rs 25 Millionen Mark. Damit ist der Marinehaushalt
erledigt. , . , . m

Protest gegen oae Steuerpolitik.
Eine große Versammlung oer Borst .mdsmitglwoer aller

Groß-Berlaner Hanowerkerkörperschafien. Innungen und
freien Vereine protestierte am 5. Dezember g.gen ote
Steuerpolitik der Regierung , die direkt betnebrkap t . l ci
lrtz sei. In einer Entschließung wurde eine gründliche
Reform oer Finanzgebarung verlangt.

übrigen Käufer
und unüberlegter Auswahl vertrödelte Z it ! „Kauft am
Platze !" Diese alte Regel hat in der Zeit der Veckehrs-

! ersckwerung und -Verteuerung doppelt? Berechtigung. Kruft
j praktisch, aber vergeht auch das Spielzeug für dr- Kinder
i nicht! Denkt an eure eigene Jugend , und wie sehr euch
l selbst der geringfügigste Dank erfreut hat ! Und kauft
s deutsche  Ware in erster Linie — den denchchen Gewerb.' -
i sleiß 'gilt es vor 'allem zu fördern . Mit ein wenig gutem

Willen und der nötigen Rücksichtnahme lassen jo  auch die
diesjährigen , im Z i hen der Not erfolgenden Weihnachtse'.n-
käufe sich zur allseitigen Zufriedenheit ermöglichen.

Ans B «D Ems und Umgegend
>.e Lichftbilvervartra g Ucber das Thema „Süd-

Neuregeluna für eie Preisprüsungsstelle. \ Schweden" wird ein mit Land und Leuten Vertrauter morgen
Wie von zuständiger Berliner Seite mitgeteilt w'rd, ' abend in der „Stadt Wiesbaden" um 8 Uhr 'sprechen. Ta es

ist eine Umarbeitung der Anordnungen für die Preisprü-
fungsstellen in Arbeit , und zwar soll die Neuregelung im

esetzgebung erfolgen. Außerdem sind die Polizn-Mege der Gesetzgebung . , . -
behörden und Staatsanwalte angewiesen worden, in allen
Fällen einzuschreiten, wo Wucher vor,legt . , Nach der Aus-
fatznng amtlicher Stellen liegt beispielsweise Wucher vor.
wenn für oen Zentner Kartoffeln 55 Mark g fordert wur¬
den Solche Fälle sollen dem Wuchergetlcht uberwiefen
werden.

Eine Novelle zum Einkommenstenerge,etz.
Die Vorlage der Rei 'chsregierung.  die eine

Erhöhung des steuerfreien Einkommentells
und eine Herabsetzung der Steuersätze für kleine Einkommen
bezweckt, ist nach der Schwäbischen Tagwacht beim Reichsra.
eingegangen. Sie sieht u. a. eine Erhöhung des ans das
einzelne Kind entfallenden steuerfreien Ci kommsn 'eaert ils
von 500 auf 1000 Mark und eine Erhöhung des Mind-.steln-
kommens von 1500 auf 3000 Mark vor.

Eine Grkns J «terna>tionK!e.
München.  9 . Dez.

sich hierbei um Originalaufnahmen und -Be ichte des Vor¬
tragenden handelt, dürfte demselben wie in anderen Stäoien
viel Interesse entgegengebracht werden. Ter Besuch ist deshalb
sehr zu empfehlen unter Hinweis auf das Jine .at.

e Verhandlungen Wie bereits srüd-r an dieer Stelle
erörtert , hatte sich der Schutzverband der Bäder des besetztenj
Gebietes an das Auswärtige Amt in Berlin gewandt, um zu
erreichen, daß. durch Verhandlungen mit der Interalliierten
Kommission eine Aufhebung der Besetzung der Bade¬
orte  erwirkt würde. Das Auswärtige Amt hat daraus ge¬
antwortet, daß die außerordentlich starke Belegung oer Kur-
und Badeorte des besetzten Gebietes bereits früher zu diplo¬
matischen Schritten bei der Friedenskonferenz in Paris ge¬
führt hat. Tie Friedenskonferenz habe bisher noch keine
Stellung  zu den deutschen Einwendungen genommen. Die
Angelegenheit wurde aber im Auge behacken.

Aus Diez und Umgegend.
d Im Lichtspiel -Thrater wird Samstag . Sonntag und

Montag die Tragödie eines gelben Mannes Betitteit „Marquis
I Fun" gespielt. Wie man uns mitteilt , soll es sich hi' r um einen

au na der Landwirtschaft.  Der Plan sei von Un-
varn Holland und den skandinavischen Ländern und neuer- Monrag und Drei v „ ^ ^ t

anrf, Min Italien und Svanien ausgenommen worden, sich «Die Frau mir den Milliarden und durste eben-
Monrag und Dienstag zur Vorführung gelangende Teil betitelt

dings auch von Italien und Spanien ausgenommen
Die Lage habe sich dann durch den Eintritt Frankreichs ui
die Bewegung geändert. Dre-Tagesordnung eines im Spät¬
sommer zu Straßburg abaehaltenen Kongres.es, ans dem
die Schweiz, Holland , Ital ' c-n und die, Tschechen vertreten
gewesen seien, habe oayrn gelautet , daß alle Lander Auf¬
nahme finden sollten, dre zum Völkerbund zugelassen seren.

Vermischte Nachrichte,!.
Schule uud Eltern.

Der in Nr . 2779 veröffentlichte Erlaß , betr . Seffent
ltchkeit des Unterrichts , bedarf einer näheren Erläuterung,
soll nicht von vornherein der beab' ichtigte Zweck, die Ver¬
bindung zwrschen Schule und Elternhaus zu vertiefen, rns
Gegenteil verkehrt und damit eine Q ' -lle von Mißhellrg-
keiten fiir beide Teile ge.chafsen werden, wie es in der Praxis
auch tatsächlich schon scheint. _ ri r

Es sei deshalb scharf herausgehvben : Die Genehmigung
zum Besuch von Unterrichtsstunden ihrer Kinder nruß rn
jedem besonderen Fall vorher von dem betreffenden Sichrer
gegeben sein. Es liegt ganz im persönlichen Ermessen des-
selben oder, noch genauer gesagt, seiner prinzipiellen Stel¬
lung zu der beredeten Frage , ob er nicht alle Besuche der
Eltern von vornherein grundsätzlich ablehnt oder ihnen in
besonderen Fällen nähertritt und derartige Genehmigungen
erteilt . Das sind auch Mlndestgarantien einer ungestörten
gedeihlichen Schnlarbeck, von denen die Lehrerschaft im uc-
eiaensten Interesse der Jugend und der Schule nicht abgeym
kann. Es ist unbedingt nötig , daß dir Elternschaft sich dar¬
über klar ist; und wenn man hier mit rechtem Willen zum
Verständnis an die Frage herantrüt , wird es beispielsweise
nicht passieren können, daß ftch, wie . es kürzlich tatsächlich
vorkam, Mitglieder eines Elternbeirates eine gründlich- Ab¬
fuhr holten, als sie zum „Insprzieven " antratcn.

Auf eines sei noch hingewiesen: Wir haben eben im s Kremer von hier hat heute in Limburg v
Ministerium für Wissenschast, Kunst und Volksbildung eine j Kommission seine Meisterprüfung mit dem
mächtm erlaßfreudige Richtung , und di ? so überreich dadurch fcrfw*«»*!,
Beglückten machen sich zu recht Vielem ihre eignen Ge¬
danken. Es wäre lehr angebracht gewesen, auch diesen Erlaß
vorher mit den zuständigen bernfsständigen Vertretungen
reiflicher zu beraten und ganbare Wege zu suchen. Der Erlaß
wird praktisch lvohl wenig in Wirklichkeit treten , denn es
darf offen gesagt werden, daß der überwiegende Teil der
Lehrerschaft aus vielen guten (Gründen, die auszuführen h ec
zu weit führen ivürde, der Oeffentltchkeit des Unterrichts
völlig ablehneild gegenüber steht. -s.

soviel Anziehungskraft ausüben wie die vorhergegangenen Teile
des Werkes. Das Programm siir nächste Woche Mittwoch und
Donnerstag wird noch veröffentlicht und bringt die beliebte

s „Lotte Nenmann. "
d Wohlfahrtsamt . Stellv . Landrat Scheuern wird am

i Dienstag, 14. Dezember nachmittags 3 llhr iin Hotel „Viktoria"
über die Zusammenfassung der gesamten öfsentiichcn und priva¬
ten Wohlfahrtspflege im Unterlahnkreise unter einem Kreis¬
wohlfahrtsamt referieren. Bei der Wichtigkei, die der Wohl¬
fahrtspflege in der heutigen Zeit zukommt, wo es gilt, das große
Elend nach Kräften zu mindern, dürfte die Versammlung aus
allen Kreisen unserer Bürgerschast gut besucht werden und das
Ist dringend näckg, denn nur auf breitester Grundlage gestellt,
kann das große Werk gelingen.

Zur ürm UnrerlsdMeise.
u Wcihnachtspakctverlehr . 'Für die Zeit vom 13. bis

einschl. 24. Dezember werden die Postanstalten zur Beförderung
unter Wertangabe von mehr als 500 Mark von Privatpersonen
nur solche Pakete annehmen, die, abgesehen von den den Inhalt
betreffenden Mitteilungen, ausschließlich bares Geld oder Wert¬
papiere, Urkunden, Gold, Silber . Edelsteine oder daraus ge¬
fertigte Gegenstände enthalten. Wertpakete von mehr als 500
Mark mir anderem Inhalt müssen während der angegebenen
Zeit von der Versendung unter der höheren Wertangabe aus¬
geschlossen werden. Tie Sperre erstreckt sich nicht aus Wertpa¬
kete bis 500 Mark sowie auf Eilsendungen und dringende Pakete.

u Lohrheim . 10. Dez. Der noch junge Lohrheimer Sport¬
verein tritt am kommenden Sonntag , den 12. Dezember zum
ersten Male mit einer Veranstaltung (Konzert, Theater usw.)

s an die Oefsentlichkeit. Mit dieser Mühe ist ein schönes,
i reichhaltiges Programm zusammengesteiltworden, das einen
- unterhaltenden Abend verspricht. Tie Veranstalinng findet
i im Saale von K. Scheffler Ware, statt.
! u Burgschwalbach , 10. Tez. Der Metzger Friedrich
? Cirrmtor hmt Tvinr hnf faultto in Qimrmrir bOf t >CC PrÜsUNAZ-

Ergebnis „Gut"
bestanden..

D i e E n t wj ckl u n g d es Z e n t r a l b c r da n d c s d >' n t-
scher Kriegsbeschädigter und Kriegshin¬
terbliebener.

Unter den verschiedenen Organisationen, welche sich die In¬
teressenvertretung der Kriegsopfer zum Zwecke gefetzt haben,

i verdient der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter un>
! Kriegshinterbliebener, Sitz Berlin NO 18, Große Frankfurter

Straße 531, eine ganz besondere Beachtung. Während andere
; Verbände zum Teil parteipolitische Ziele verfolgen, mit der

auf revolutionärem Boden stehenden Genfer Juternativaale
Kriegsteilnehmer liebäugeln, oder ihre Ausgabe lediglich
einer schrankenlosen Hetzaröeit sehen, ist der Zentra.verb
deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinckrblichenerum
gewissenhafter bemüht, eine vollkommene parteipolickfchdy
tralität zu beobachten. Mit größter Energie sielt er s
Tätigkeit auf die wirtschaftlichen und sozialpolltischen Jnter;
der Kriegsopfer, aus Sicherung ihrer Stellung im Erwerbsl-
ein, auf Mitarbeit in der Gesetzgebung, Fürsorge und' ^
sorgnng. Grundlage seiner Verbandstütigkeit ist die Lieber
deutschen Volke, zum Vaterlande und zur Heimat Aus d'
Grundlage erstrebt der Verband die Einigung aller acut;
Kriegsopfer. Diesem Zwecke soll vor al em die Arbeitŝ x̂ ^
schast dienen, welche der Zentralverband mit dem Kyshi^
bund abgeschlossen hat und an deren Ausbau und Bertie' ^
zurzeit eifrig gearbeitet wird. Eiu Kartellvechältnis bcröi
den Zentralverband mit dem Bund deutscher Kriegsteilnch
Nürnberg, dessen soziatpolitische Interessen er an zentral«
Stelle vertritt . Auch der Verband der Krckgsbeschädigteu^
Kriegshinterbliebenen Oberschlesiens sowie eine Reihe
Verbände haben dem Zentralberband ihre Vertretung bej dq,
Reichsbehördenübertragen. Möge die Zeit nicht mehr hg
sein, wo dank der ehrlichen Verständigungspolitik des Zentral¬
verbandes eine große, moderne Einheitsorganisation der i)eut
schen Kriegsbeschädigtenund Kriegshintcrb.iebenen zur Tat¬
sache wird. 1 i

ütu Piovlnz und ßa&bargtbietti
: !: Nsingen , 7. Tez. Einem Bewohner begegnete in litz-

ter Nacht ein offenbar mit Frucht schwer beladenes Führtest
Er schöpfte Verdacht und hielt die beiden Führer des WaD
an. Tie Fuhrleute bestritten, daß sie Schleichhandelsw.rei
sich führten, erklärten sich aber nach einigen Verhandlungen be¬
reit, die Summe von 1000 Mark zu tzintcrlW
die beim Bürgermeisteramt als Pfand hinterlegt werden sollen
Andern Tages wollten sie das Geld wieder abholen. SUIej
während des ganzen andern Tages und während oer d irach
folgenven Zeir sprach niemand beim Bürgermeisteramte dm
um die hinterlegte Summe abznholen. Untersuchungen Al,
den bemerkenswerten Fall sind eingeleitet.

: !; Fulda , 7. Tez. Auf dem Heimwege gerieten derßchi-
ser Hhronimns Metz und der 21jährige Landwjrt Joseph Köh
beide von Langenbeiten in Streit . Rach kurzem WoriwcM
griff Metz zum Messer und versetzte dem Köth mehrere Stich!
in Brust und Oberarm, sodatz der Verletzte kurz darauf stock
Die Polizei sahckdet nach dem flüchtigen Täter.

: !: Karlsruhe , 8. Dez. In einem dringlichen 2M
hebt die badische Regierung hervor, daß in den badisch
Städten Tausende von Familien nicht einmal ihren täglich
Bedarf an Kartoffeln  decken können'. Durch dieses
drohten den Landen neue Schwierigkeiten und auch die Hefch
einer neuen Störung der öffentlichen Ruhe wachse rapid hem
In dem Erlaß des Ministeriums heißt es dann noch, daß m«
bei Zurückhaltung der Kartoffeln aus gcwinnsucht auchW disslli
Zwangsmaßregeln nicht zurückschreckendürfe.

8
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|tm. NrWas bedeutet die Erhöhung der Kinderzulage«?

Durch alle Zeitungen gehl die Nachricht, daß vor dm
Reichstage ein Gesetzentwurf über die Erhöhung des A«
gleichszufchlags zu den Kinderbeihilfen verhänge t wick̂ ^
Mancher wird aus den Verhandlungen herausgefunden z>k ^
haben glauben, daß die Regierung eine bedeutende Au'b.hM^
rung des Beamtengehaltes vornehme. Die TeuerungsM» . .
schlüge werden doch von 50 aus 125, 100 und 75
erhöht ; der Reichskasse erivächst eine Mehrausgabe von ».
Millionen Mark . Um welchen Betrag das EinkommenM
einzelnen  Beamten durch die beabsich.izte Reurhz/lm^
indes aufgebefsert wird, verschweigt man . Und doch mußi>o
klargestellt werden, um die Wirkung der AufbesserungW
den einzelnen erkennen zu lassen. Statt 60 Mark moM
sicher Beihilfe für ein Kind bis zum sechsten Lebensftp
sollen dem Beamten z. B. in einem Orte der Serviskly ^
künftig 70 Mark monatlich bewilligt werden. Sein Jahck«'
gehalt würde also hierdurch um den Betrag von 120 M
gehoben!
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Kurze Meldungen.
Der Reichsmtnister  hat angekündigt , daß die^

gierung einverstanden ist, wenn dir Beamten  oas
1. Januar n. I . fällige Gehalt schon zum 15 . Deze ">!
ber erhalten . ' J

Die Mehrheit der französischen Minister ist für
a'chtzehnmonatige  Dienstzeit , der Kri gsminister w
die zweijährige.

Ter Waffenstillstand  zwischen Po len und M
jetrußland  ist verlängert.  ^

Belgien rüstet nicht ab»  bevor  Dentsch -^
entwaffnet ist.

Frankfurter Rom.
Kurse vom S. Dezember 1920

mitgeteilt von der Landesbankstelle Bad Em»
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Anleihe»
b"/. Reich- Anleihe 1- 8
4°/, Preuß . KonsolS.
4»/» Franks. Hyp.-Bk Pfdbrf . .
4"/« Preuh . Central>Bod. Crd.-G
4'/-«/° A. E. G. Obl.
4°/v Nasi. Landesbank Obckg. .
3' .»/» .

«ttie«
Deutsche Bank Aktie
Neichsbank Aktie .
Buderus. Eisenwerke Aktie
Farbwerke Höchst Aktie
Allgem. Elektr. Ges. Aktie

Mk.
Holland 2387 70
Dänemark 1088.90
Schweden 14-8 50
Norwegen 1078.90
Schwerz
Belgien

N. N.

100 Gulden
100 Kronen
ICK» Kronen
100 Kronen

1158 20- 100 Francs
467.—*100 Francs
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Letzte Nachnchtea
xr Trahtnachrichteubkenk der Ikmser « St

Ttezer Zeitung.

neue Bundespräsident.
Jieit,  10 . Dez. Tie Bundesversammfunz wählte
WN 214 Summen Dr . Mchael Harnisch  zum

Präsidenten. Aus Settz ensielen 85 sezialistischeS . ,m-
ger gewählte Bundsspräsi2ent gehärc k.iner P rrlei
hat sich schriftstellerisch und prak isch aus nationäl-

ischem und sozialpolitischem Gebiet betätgl . Er ist

d°r Sohn der bekannten Wiener Frauenrechtlerin Marianne
Hämisch. Der Präsident ist 60 Jahre alt.

Für deutsches Land.

Mz. Berlin,  10 . Dez. Tie Opferbereitschaft,

«ie lorro vre moinmmi,ng :oer?u)r gren aus teilt atcinie
anfeuern und auch den Oberschlesrern, 'di: am Reiche sest-
halten , eine Ermunt -eruna sein, weil 'sie zeigt, daß nicht nur
die materiellen und wirtschaftlichen sondern auch di: see¬
lischen und geistigen Bande unlöslich geknüpft sind.

Ohne Gnade.
Mz . Brüssel,  10 . Dez. Zm Verlaufe der Debatte

über Die Erklärung des neuen Ministeriums erklärte der
Sozialist Huhsman , daß man ni 'cht ab rüsten  könne,
ehe Deutschland entwaffnet  sei.

Radikale Selbsthilfe.
Mz. Brüssel,  10 . Dez. Zu Beginn der vorgestrigen

Kammersitzung gab auf der Tribüne ein Mann mehrere
Revolverschüsse ab und rief : „Ich war 4 Jahre lang Kriegs«
gefangener in Deutschland, habe aber seit meiner Rückkehr
noch kein Recht erhalten . Ich habe geschossen, um gegen
die Art und Weise zu protestieren, wie man die alten Kriegs¬
gefangenen behandelt.
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Känsti ^ e Gelegenheit znm IVeihnachts *Einkauf in

Schüttwaren ^ = ~
bietet «LLb 3E"Arjcö .öt

Saloiiion Goldscluiiidt Sing Siefen,
200 .-Wsrktags-itöannsschuhe RiadMer«x

Werktags-Frauensclnihe Rimneaeo umt sp»uMk.eso.
Sonntags-Herrenstiefel beste Qualität Mk,oo.-
Sonntags-Damenstiefel mo«. »̂»kubrung Mk.tso
Sonntags-Damen-Halbschuhe

Preiswürdigkeit verb

160.-

120.

178— 158.-

160.- 120-

in allen Ledsrsorten mit und
sh Lackkappen Mk. 125.

140 .-
85 -

125 .-
98 .-

95.- 80 .-

Sonntags-Knabenstiefelb*80nd8rG8rf“rGIZlTuTm.- 140. 95.
68.KinderSChllhe für Knabena. Mädchen Gr. 27 bis 35 von

besonders preiswertes Angebot in
Kamelhaarschnallenstiefel , gefütterte Leder- und Tuch-

pun tüfteln für Herren, Damen und Kinder.
Prima Rindleder Feder-Gamaschen

mit Qualitätsware ist verbürgt durch mein langjähriges Bestehen.
Der weiteste Weg lohnt sich«

>mmenM
eurhzellll

muh bw

diese SWL D te z , den 4. Dezember 1920.
die Ge>ch

apid hem
), daß m«
- auch« trifft: Veranlagung der stillen Gesell-

ŝ iu'r zur Kapitalertragssteuer.
! lejenfgen Personen, die in ihrem Han-

terbe stille Gesellschafter beteiligt haben,
zulages M. Nr 7 der Vollzugsanweisungzum
' ->or tA Wogssteuergesetz dom 31. März 1920
de- M Mi don den Erträgen, : die sie den

't  t 'Hilft^ Ilfchaftern auszahlen, die Steuer ab-
.iundeii;i “ m“ die zuständige Behörde abzu-
> Durch die N.ch be'Äguug dieser Bor-
nei-unuM sich persönlich haftbar machen.

S ft» stiller Gesellschafter glaubt, daß ihm
,L von « Unrecht abgezogen sei, muß er

seine Rechtsauffassungim Rechts-
»b machen. Letzten Endes wird dann

n ,rm,! ...._ sfinanchof zu entscheiden haben, ob
? -z, Einste eine- stillen Gejelffchasters kavi-
,'rk mL ^steuerpflichtig sind,
lebensjahs$er Vorstand des Finanzamtes
viskliftl -ß Markloff.
in 35
120 9Rao_

vekanntmachang.
^fft: Abgabe dom Vermögcnszuwachs.

M entrichtende Abgabe ist jetzt durch
^ellungsbescheide jedem Steuerpslichti-

MW. Tie Steuerpflichtigen werden
- -.4 nochmals darauf aufmerksam gemacht,

' °or dem Fälligkeitstermin in bar
tsr M ? Zahlungen mit 6 Proz . Swischen-

-st .ju «hütet werden.
„nutet t- J« mpfiehlr sich deshalb, Einzahlungen

^Steuerschuld baldmöglichst bei dev
in Diez,  Bahuhofstraße 19, zu

aß die
n das 0»

und

tschla "'

Lichtspiel-Theater Modernes-Theater
Marktplatz DIEZ Marktplatz$Hof von Holland DIE*

fSonntag
; 4.6,8

Samstag
80.

Sonntag
4

Montag
8'/.

Hofvon Hollandi
Montag Dienstag

8 8

m
iHj

Marquis Fan
ocker

Dl « Tragödie eines
gelben Hannes.

Herrl . dramatische Handlung
in 5Akten ,neuest e Produkt ioi■

Außerdem ein Lustspiel:

WiaBaM CeteUiTvarde

Die Herrin der Welt!
6 . Fortsetzung

Die
Frau mit üvi Milliarden.

Feiner
Die Flucht in den Tod.

VORANZEIGE:
Mittwoch und Donnerstag:

Das Schicksal der Cardal
von G Ideen mit:

— Lotte Ufeumaun . —

%
EL den 3. Dezember 1920.

I “ Vorstand des FinanzanrteS
Markloff.

Friedei ns - Fab rikate
Seifen JUmilung fetf’Abteilung Ldem Hdkellnng
Aechte Kernseife Braten-Fett Effax Schuhcrem
Transparent- Oocos-Speisefett Putzblank - Scheu-

| Schmierseife Speise-Oel erpulver
Fett -Seifenpulver: Leinöl (teehn.) Bleichsoda
Mainz.Rad(Sa!m.Terp. Talg (techn.) Effaxol.Metallputz
Moguntol(feinaromat. ■ 0  ■ Lederfett

400<
-100*.(|j
.100 iV
I«*/• -pjllft
I»lOÔ jr«,
M00»

Diez,  den 3. Dezember 1920.
Magistrate der Städte Diez, Bad Ems

Nassau und die Herren Bürgermei-
x der Landgemeinden.

Erlaß des Herrn Relchsministers
Si£ tt 1,01,1 9 - 11. 20 — III. 28 431 —
|We Gemeinden vom 1. Oktober 1920

^baren Aufkommens aus der vorläu-
"Niagung der Reichseinkommensteuer.
^Regelung erstreckt sich auf alle

1. Oktober 1920 bis61.
' .l eingehenden Steuerbeträge, djc

( das erste Steuerhalbjahr entfallen
Äveiten eingehen.

», ^ vniach dje Gemeinden nach dem
' W2() Steuerheträge für sich verein-

die i/3 des baren Aufkommens
Ist der Unterschied bet den dem-

la ^'reinnahmungenzu verrechnen.
^ ^ Wiftsvcrcinfachung kann >/z des

Jlj ^inbe entfallenden Betrages bei
rĵ °8 an die Finanzkasic unler Bei-
[ftu,r Empfangsbestätigungwie bisher

iverden.
\  der Empfangsbestätigung
st- ", 5h ändern.

*Vorstandl-es Finanzamtes
Markloff.

ist

HochgesandL Ampt, Mainzi°>.87

Estklassige
ßäbmasdfinen

am Lager (Marke Gritzner.)
Neue und gebrauchte

fabrräder
(Marke Opel)

Mild»-Zentrifugen
»Marke Lanz)

mäbttiascbinen
(Lanz Wery)
Ersatzteile

Reparaturwerkstatt?
J1ttto*Uertnietnng.

Wilhelm Kircher,
Rückershausen.

LÜI

1Ü 1 LÜI

»

Otfftnli. M bildn-vmiW
„Süd -Schweden"

Geschichte, Landschaft, Erwerbsleben, Groß'chiff-
fahrtskanäle, Wa,serkrastanlagen, Städtebicder.

Nil ' blicki» die Urväter,reit von Syndikns
R . Kundigrabe r.  Wiesbaden.

Beginn pünkrlich8 Uhr am S v n n a b en d
den 11. Dezember im Hotel „Stadt Wiesbaden".

Für Bestreitung der Unkosten wird erhoben
Mk. 1,— von Mitgliedern, Mk. 2,— von
Nichtmitgliedern. „ . „ aGewerbe -Berem . Ems.

Sehr wachsamer

Foik-Lmur
1 JaSr alt, Rüde, ab;u°
xeben. Zignnensavru
«remer , Limba:g.

Ei»
zu kleiner Famil' e ges.

Kunstmaler» uchS,
Qbernhof.

Ein guterhaltcuer
Ktnderwa8en

zu k ttfen gesuchl
Ang bote mit Preis¬

angebote unterM. E 17
an die Geschäftsst. d.
Bl. erbeten,

Ein gut erhaltenes

Sofa
zu verkaufen.

Branvacherstr . 42.
Ems,

Z«urtküttfni:
1 gebrauchter Küchenherd
mit Wafferfchiff deegl
1 Puppenwagen und 1
Puppensportwagen

Römers» 14, Ems

Klavier
zu kaufen od. zu mieten
gesucht Angb unter
B. 70 an die Gesch.

Prima

Km 11. Stob
in kleinem sowie waggon¬
weise stets zu haben bei

H Rausch Nievern.

Ein gutcrhattcver
(ilussherd

(H9»76 weg. Anschaff,
eines größeren, sowie ein

Füilofen
zu berffluftn.

Bayer , Müh'chen,
Oranicnsieinb. Diez,

«»

rr
♦♦*

♦
*«r
♦r
♦
♦
#♦r

Raucher
Günstige !*« Einkauf durch
direkten Bezug gewährt Ihnen

grosse Vorteile.

lO °|0 Ba halt
bei Einkauf von ftO Stück auf die

folgenden feste Preise:

JEigarei ten 20 25 , 30 , 40, 50,
60 Pfg. in Packung von 20 Stck.
an.

Zigarren von 50 Pfg. an in
Packung von 25 Stück an.

Reichhaltige Auswahl erster
Fabrikate.

Wiih . Müller
Diez,

Ecke Altstadt - und Verbindungs¬
strasse . — Telephon Nr. 312,

<»r
♦
♦

Bekanntmachung.
Zum sofortigen Eintritt wird ein geübter

Tloltmevscher  der französischen Sprache
gesucht, der zugleich die Bearbeitung aller Be¬
satzungsangelegenheiten ouszuführeu hat.

Bewerbungen umgehend erbeten.
Nassau,  den 6. Dezember 1920.

gder Magistrat.
Dr. Sch öifin.

Ja aitfeonftn:
Wegen Platzmangel1
weißlack. Flurgarde ode,
6 Waschtische. 3 Sofas,
2 Chaiselongue, 1Sekre¬
tär. mahfourn.(Pracht¬
stuck), 1 Schreibtisch.
Matnzerftx. 4. Hmter-

hauS, EmS.

MltMl»)
Großer Schiank, Spiegel
etc zu kaufen gesucht
Off. an Pr «mr«a»e»-

Hotel, Ems.

Witz WW
8ab EM»,

«vaagelischr Kirche
Sonnt., 12 Dez. 3 Ad».

Psankirchr.
Borm 10 Uhr: tzr. Pfr

Köpfer»««
Text: Joh. 1. 4.
Lieder: 39. 4b. V. 4

Pfarrkirche
Rack>m. LUHrr tzerr Pft

Kopfermann.
Text: Johannesd Taus.
Lieder: 3:. 43. B. b
6 Uhr: Beichte und hl.

Abendmahl.
AmtShautlungev: Herr

Pfr. Kopfe,mann.

Sonntag, den 12. Tr»
L. Advent.

Vorm 10 Uhr: Predigt.
Text: M-lth. 8 1- 12.
Kollekte für die National»

sti'tung der Hinter»
bliedenen der imKeieg»
Gefallenen

Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: I Tim. «, 11—18

Naffa«.
Evangklische Kirche.

Sonntag, 12 Dez.
3 Advent

Vorm. 10 Uhr: Hanpb
gotteSdienst.

Herr Pfr. Ltc. Fresenius.
Kirche sammMng für
die Nationalstiftung d.timerbltebenen deri«

liege Gefallenen,
vorm, tl Udr: Kt»der.

gotterdienft.
Nachm. 2 Uhr Hin

Per Sie Frestntns.
AmtSwoche: Herr Pfr.

Lic, Fresenius
Dirnrthat.

Sonntag, 12. Dq.,3. Advent.
Vorm 10 Udr: Predigt.
Kinde,goiterdienst.

StR.
K»ang«üf»r Kirtz«.

Sonntag, den 12. De»
3 Advent.

Vorm. 10 Uhr Herr Pfr.
Schwarz.

Nachm. 5Uhr: Herr Det.
Wilhelmi.

Kirchc»fammlung für die
Nationalstisiungd. Hin-
terdliroenend. Gefallen.
Amtswoche: Herr Pfr.

Schwarz



0I | !

Schaufenster «Wettbewerb in Die
CJewerbe -Vereio Diez.

D. Nr. 766  Diez,  den 1. Tezembers1920

«ln die Ortspvlizeibehörden in den Städten
Diez . Nassau . Bad Ems und der Landgemeinde

Freiendiez.

Betr . AndrinLung der Preisen an dem zum
Verkauf ausgestellten Waren.

Der Oberbefehlshaber der 38 . J .-D . schreib-
Weendes:

„Tie Vorschriften betr . Anbringung der
Preise finden in den Garnisonorten ükd solchen
mit Sitz eines Delegierten der Interalliierten
Kommission iM Bereich der Tiviion Anwen¬
dung auf Lebensmittel . Waren und Gegcnststän
de des täglichen Bedarfs nachfolgender Han¬
delszweige:

Nahrungsmittel (welcher Art sie seien ).
Getränke,
Brkletbung (verschiedene Stoffe ).
Weißwaren , Kram -, Schnitt - u . Kurzwaren
Schubwacen,
Buchhandel — Papierwaren.
Eisen - und zdurzwaren,
Steingut , Glaswaren , Brillenhandel.
Heiz - und Beleuchtungsapparate,
Photographin Artikel,
Nramladenartikel,
Aescartikel,
Jagd -Waffen und Munition,
Mobilar
Uhren - und Schnnrckhandcl,

Tic Gendarmerie pp . . . “
Ferner bestimmt die Kriesdelegation der

Interalliierten Kkvmmjssion , .'daß die Preise in¬
nerhalb fünf Tagen (d. i . Montag , 6. d . Mts
12 Uhr mittags ) angebracht sind.

Ich ersuche daher , die in Frage kommenden
Kaufleute und Händler zu benachrichtigen.

Ter Landmt I . V . : gez Scheuern.
s *  *

Wird hiermit bekannt gemacht , und auf die
Genaueste Beachtung hingewiefen.

Bad Ems,  den 6 . Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Statt Kar en.

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Clara mit Herrn Juli ns
Stern in Bad Ems beehren sich
anzuzeigen.

Hermann Jonas u Frau.
Hilda,  geh . Stern.

Bladersbach

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Clara Jonas , Tochter des
Herrn Hermann Jonas und seiner
Frau Gemahlin Hilda, geb. Stern
in Gladenbach , beehre ich mich
anzuzeigen

Julius Stern.

Bad Ems
Dezember 1920

Zu Hause Samstag , den 18 . ur .d Sonntag , den 19 Dezember 1920. J

Als nässendes WM«
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuimiii"

empfehle
9\

Daveser Eodelsebliti
l -Sitzer 31 Mk. 2-Sitzer 42

8-Sitzer 53 Mk
M

A.  ZORN , El
Tie

ifn 2 5.

Für die Weliitsachlsbackerel eiwpfeiile;

Mandeln
HaselnuOkerne
Sultaninen
Korinthen
Confektsalz
Vanille

Yoll-Ei %£
Oblaten
Citronenöl
Zimmt
Pottasche
Anis

IS a c k m e Si 1.

Bekanntmachung.
. 'Es wird darauf hingewiesen, , daß aus

Grund der AusführungSbe «stimni .ungen zum
Reichsweingefetz der Gemeindcvorstand zuständig
ist zur EEntgegennahmc bon Anzeigen:
as dest Absicht , der . Ächubcmimische , Most,

oder Wein zu zuckern;
d ) der .«berstcUunq von Haustrunk , seitens fol

cher Personen , die Wein geloerbsmäß .g in
den Verkehr bringen .

Die Anzeige kann auch durch ' Eintragung
in Listen erfolgen , die im Rathaus — Poli-
üteiBiiro — aufgelegt wird.

Durch Ministerjalcrlaß vom 30 . Juni 1920
sind in der Buchführung einige Erleichterungen
geschaffen , daß
» ) Schankwirte . Lebcnsmittelhändler , Krämer,

und sonstige Kleinverkäufer don Wein an
Stelle des Weinbuches Weinsteuerbücher nach
Muster 12 und 13 verwenden dürfen , wenn in
Spalte Bemerkungen des Weinfleuerbuchcs
ein Vermerk dariiber ausgenommen wird,
ob der dort gebuchte Wein gezuckert ist oder
nicht.

b ) die ordnungsmäßige Führung des We '.nsteu-
‘ erlmches nach Muster 12 und 13 und gleich¬

zeitig des Kelierbuches nach Mn 'ter A oder
B das Weinlagebuch T entbe .>rt ch macht,
jedoch Betriebe , die Zucker zufc,e . nicht
von der Pflicht zur ' Buchführung natt , Ginster
C befreit find.

Bad Ems, den 9. Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltnnq.

DrosßFie Bsroingerx Dieza.L.
MMWWM

Anmeldung von Forderungen aus
Anlatz der Besatzung.

Diejenigen Personen , die noch irgendwel¬
che Forderungen aus Anlaß der Belegung der
Stadt mit Befatzungstruppen vom Jahre 1918
bis heute haben und bisher noch keine Ent¬
schädigung erhalten haben , wollen sich bis spä¬
testens
20. Drzcmvcr 1820 , nachm. 3 Uhr
auf s. Einquartierungsamt , Zimmer4
uirter Einreichung bon Rechnungen ustv. nielden.
Ta die Abrechnung endgültig erledigt werden
muß , können spätere Anmeldungen
nicht mehr berücksichtigt werden.
Unter die vorstehenden Forderungen fallen u . a.
noch Ausvrüche an Quartiergeldern . Schäden.
Vergütung für Requisitionen usw.

Gletchze itig ersuchen wir sämtliche noch

Zum Reichsadler
DIEZ Rosenstr . 13

v V WWW vwvwyv w v wwv v vvwvw v vwyvw

Sonnfnn ;, 13 . Dezember
von nachmittags 4  Uhr ab

Großes Künstle;-Konzert
(Kapelle Beraeiser)

%
Eintritt frei! Heinrich Asche !«!.

Schwimm- und
Hockey-Klub

Ems
Freilag . den 10 Dezbr.abends8 Ubr
im Hotel zam Löwen:
Generalvrrsilmurlg.

^ rtül .Siwer 'lkte m
« ® SM>»

ausstchenden Rechnungen über Lieferungen und
Leistungen in den Osfizierswohnungen ,o;vrt
«i nznreichen.

Wir machen nochnials daraiz.f ansmerksrni,
daß sämtliche Ford eru ng obercch tig te den vor
uebenden " Termin rinhaltrn inüiseu , anherusails
•Vi,- ihrer Forzderungen verlustig gehen.

Bad Ems,  den 8 . Dezember 1920.

D « e Magistrat . (Einquartiermigsanrt)

Blumenkohl,
Schw arz wurzeln,

Rosenkohl , Spinat,
Weiß- u. Ro’kraut,
Wirsing , Sellerie,
Lauch , Zwiebe 'n,
Meerrettig , gelbe,
rote u . w<iße Rüben

frisch eingetroffcn.
H.Umsonst.Ems

TcMon ’>

Dr. Ziffiüitrdiaüu^tun
Coblenz,

Inh. CARL HACKE,
beeid . Buehsaehverband.
Am 11. Januar be-

^meDbaiißjoug
All red null

l > lrr.
Altstadistr . 17

Spezialität:
Erstkl Garten-

Kin gwtesi Hoch
das billigste Geschenk!

Sämereien
Veilane -n Sie

Preisliste.

OroKNi ' AuNwsilti bei

Diez Pb . H . Heekei,

KM

Buchhandlung.

Vers md nach Auswärts . Best»I ung. baldigst  erbeten.

Z uUdjUye

zu verlauten
Rä ». « esch.

Derf W
ßtKtHin

Ich lief eie:

UlMer
von Mk. 1050.— an

s  Paletots -
von Mk. 960 — an

(pfhropkausßg =
von Mk. 1850.— an

&tra *«»ciiatiz «ig
von Mk. 1150.— an

Tie
iwGe
(iftattun
Mr Pl

Die
«atzmed
ris ist
«unsren

blauer zwei reiii .Ami

l Die
Tos Ei>
mesW

von Mk 1300 .— an
in eigen °r Werkstatt von besten ’iSto
guten Zutaten unter Verpflichtung

losen Sitzes

Wilhelm Lehnard»
gegr . i 833

Ko nmarkt 1ßjffWlSUSPff * TeWoJ

'tat

Mcht
IWiti

Weun Sie Geld sparenm
dann besichtigen Sie mein Lager zum
nachtsfeste in Glas , Porzellan , und «Spiel.
Mannsakturwaren , Seidenwar 'en , Sieben
sämtliche Kurzwaren , Geschenkartikel,
Weingläser zu billigen Preisen.

Besichtigung des Lagers ohne Kat

petirimi
l-iert

sMPsÜ!' ,
i eitle'

Innern i!

nrt
so-

Alb . Kosentiial , Aa «s
aß ab«

WenE
Mtelst

Für Schreine;
empfehle mein Lager in

Brettern, Dielen, Fussbod? r,|
Brettern

Tagespreisen.

««ausl

z u

Aug. Schauß, Kettenback]
(am Rahnhof .)

HJOttOOöOüS; l » u

ginnen meine
Halbjabrsklaissn

für reifere Personen.
Näheres d. Prosp.

Auskunft im Schul¬
hause Hohenzollern-

straße 148.

irisch gebrannt abzugcben
jjtt . 14 Wt.

G bi . L ikert,
O êrlabnuein.

xkkMW
WA»A

MII» I» IIMI» IIIM>IIIIIIMMI» M » » » M""0"^ !

sind ein hochwertiger , den

BrannkoliI^
an Heizwert glechkommender B*!
der in jedem Oien hervorragend
Wir haben roch 1 Wagg 0®^
scheinfrei bereinig kommen . f>re’
ger Alexanderstraße 1, hei Besteig
10 Zentner Irei Haus Mk. 24.

Ferner en pfehle
s: besten Itreiin ^ ;

der Zentner Mk. 22.-
«en

Emser Dampfziegel-
Balzer & Co. ?

■M

MN

Telefon 31.

» » « > » » » » » » » « » » >

Ca. 5000 Kilo prima schw»

W ss «re

1263

>/, kg. Dosen empfiehl1
llrimo W

Großhandel , Chemie
Arzbach bei Ems.

■ ■ iBaiaBiaBai« 81  '
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